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- Ergänzung zweite Feuerwehrzufahrt
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Entwurf

Planzeichnung

- Ergänzung Grundflächenzahl

- Ergänzung zweite 

Feuerwehrzufahrt
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Vorhabenbezogener 

Bebauungsplan Nr. 163 

„Logistikzentrallager 

Agravis“

Durchführungsvertrag

- Durchführungsverpflichtung von AGRAVIS gem. § 12 BauGB zur Errichtung des 

Vorhabens und der Erschließungsanlagen

- Verpflichtung von AGRAVIS Raiffeisen AG zur Einhaltung des DGNB-Platin Standard

- Verpflichtung von AGRAVIS Raiffeisen AG zur Einhaltung der Vorgaben des 

Energiekonzeptes (Energielenker projects GmbH, 2022)

- Regelungen zum Ausgleich von Eingriffen in Natur und Landschaft nach § 1 a Abs. 3 

Satz 4 Alt. 1 BauGB, ggf. zusätzliche finanzielle Förderung der Renaturierung der Stever

durch AGRAVIS

- Verpflichtung von AGRAVIS zur Herstellung der Erschließungsanlagen (öffentliche 

Straßen, Wege, Regenrückhalteanlagen, Kanäle) und nachfolgender 

Eigentumsübertragung an die Gemeinde Nottuln mit Abnahme der Anlagen (hieraus 

folgend: Beurkundungspflicht des Durchführungsvertrags nach § 311 b BGB) 

- Verpflichtung von AGRAVIS zur Einhaltung der Vorgaben aus dem 

Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag und des Biodiversitätskonzeptes



Vorhabenbezogener 

Bebauungsplan Nr. 163 

„Logistikzentrallager 

Agravis“

Durchführungsvertrag

- Verpflichtung der AGRAVIS zum Nachweis der geruchstechnischen Irrelevanz nach Nr. 

3.3 Anhang 7 TA Luft 2021

- Verpflichtung der Gemeinde Nottuln, durch Grunddienstbarkeit und Baulast vor Verkauf 

der Grundstücke im Kleingewerbegebiet zu sichern, dass kein Nachtbetrieb erfolgt und 

keine geruchsemittierenden Betriebe angesiedelt werden 

- Verpflichtung der Gemeinde Nottuln, die Grundstücke im Kleingewerbegebiet erst zu 

veräußern, wenn die immissionsschutzrechtliche Genehmigung für AGRAVIS erteilt 

wurde, so dass AGRAVIS Vorbelastung i.S.v. Ziffer 2.4. Abs. 1 TA Lärm für Betriebe im 

Kleingewerbe ist

- Regelungen über die zweite Feuerwehrzufahrt im Bereich des Bebauungsplanes Nr. 162 

„Beisenbusch II“
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- Erhaltungsfestsetzung für 

Bestandsbäume

- Verschiebung Wendeanlage

- Wegfall Regenrückhaltebecken

- Geh- und Fahrrecht für die 

Feuerwehr
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Gutachten

Verkehrsgutachten (SHP Ingenieure)

- Prüfung der zukünftigen Leistungsfähigkeit des Verkehrsnetzes / der relevanten 

Knotenpunkte

- Knotenpunkt B 525 / K 11 im Bestand Qualitätsstufe D (aber keine Reserven 

mehr)

- Im Prognosefall unter Berücksichtigung der zukünftigen Verkehrsentwicklung 

Qualitätsstufe E

- Bei Ausbau des Knotenpunktes würde zukünftig Qualitätsstufe C erreicht 

werden 

- Weitere 60% vom Gesamtverkehrsaufkommen könnten abgewickelt werden, bis 

Leistungsgrenze des umgebauten Knotenpunktes erreicht würde

- Außerdem wurde gutachterlich nachgewiesen, dass die Bauleitplanung in den 

Ortsteilen Appelhülsen und Schapdetten zu keinen spürbaren verkehrlichen 

Auswirkungen führt 



Knotenpunktausbau 

K 11 / B 525
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Gutachten

Schallgutachten (Normec Uppenkamp)

Gewerbelärm

- Ermittlung der zu erwartenden Geräuschimmissionen und Bewertung gemäß der Technischen 

Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm)

- In der Gesamtbelastung unter Berücksichtigung der Vorbelastung werden die geltenden 

Immissionsrichtwerte an allen Immissionsorten eingehalten bzw. unterschritten

Verkehrslärm

- Darüber hinaus wurden die schalltechnischen Auswirkungen des prognostizierten 

Zusatzverkehrs auf die Bestandsbebauung untersucht

- Entlang der B 525 kommt es heute bereits zu Überschreitungen der Zumutbarkeitsschwelle

von 70 dB(A) tags und 60 dB(A) nachts 

- Die Werte werden im Prognosefall um maximal 0,1 dB erhöht, die Erhöhung liegt somit 

unterhalt der Wahrnehmbarkeitsschwelle

- An den straßenabgewandten Gebäudeseiten werden wesentlich geringere Werte erreicht, die 

geltenden Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV werden dort eingehalten



Gutachten

Geruchsgutachten (Normec Uppenkamp)

- Prüfung ob die Anforderungen der Technischen Anleitung zur Reinhaltung der 

Luft (TA Luft) eingehalten werden

- Die Plangebiete unterliegen Geruchsbelastungen, die durch insgesamt drei 

Tierhaltungsanlagen hervorgerufen werden

- Es werden Geruchsstundenhäufigkeiten zwischen 4 % und 25 % ermittelt; auf 

einem untergeordneten Teilbereich des Untersuchungsrasters wurden 26 % 

erreicht (Bereich Wendeanlage)

- Bei einer rein gewerblichen Nutzung ist die Höhe der zumutbaren Immissionen 

im Einzelfall zu beurteilen, ein Immissionswert von 25 % sollte nicht 

überschritten werden



Gutachten

Artenschutzrechtliche Prüfung - Stufe II (Büro Stelzig)

- Für den Steinkauz wurde an einer Kopfweide im Plangebiet ein potenzieller 

Brutstandort festgestellt 

- Für den Steinkauz sind daher vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (CEF-

Maßnahmen) notwendig: Im lokalen Umfeld sind drei artspezifische Nisthilfen 

anzubringen, darüber hinaus ist die Entwicklung (Erweiterung) und Pflege von 

Streuobstbeständen, Kopfbäumen und baumbestandenem Grünland 

erforderlich

- Zur Vermeidung artenschutzrechtlicher Konflikte erfolgt zudem eine 

Bauzeitenregelung und eine jahreszeitliche Beschränkung von 

Baumfällungen und Gehölzschnitten

- Eine abschließende Auswertung der Fledermausfauna ist aufgrund der noch 

stattfindenden Kartierungen nicht möglich; die Ergebnisse werden bis zur 

Sitzung des Rates am 27.09.2022 ergänzt



Gutachten

Entwässerungskonzept für das Logistikzentrallager (Nelle Ingenieure)

- Entwicklung eines Konzeptes zur Reinigung, Rückhaltung und gedrosselten Einleitung 

in den Vorfluter „Hellerbach“

- Die Einleitungsmenge wurde in Abstimmung mit der Unteren Wasserbehörde des 

Kreises Coesfeld mit maximal 3 l/s*ha festgelegt

- Insgesamt können 2.900 m3 Regenwasser auf dem Grundstück zurückgehalten 

werden, das entspricht ca. 50 l/m2

- Wasserrechtlicher Antrag zur Verlegung der Grabenparzelle, die die Geltungsbereiche 

derzeit quert, wurde bereits beim Kreis Coesfeld eingereicht

Energiekonzept für das Logistikzentrallager (Energielenker)

- Ziel den Standort klimaneutral zu betreiben

- Mindestens 100% des Verbrauchs an Wärme und Strom sollen durch erneuerbare 

Energien bereitgestellt werden

- Umsetzungsstrategie, die eine Umrüstung der Fuhrparks auf CO2-neutrale Treibstoffe 

aufzeigt



Erforderliche Gutachten

Gutachten über die angemessenen Abstände für das Logistikzentrallager (Inherent

Solution Consult GmbH & Co. KG)

- Aufgrund der Lagerung/dem Umschlag von Pflanzenschutz- und 

Schädlingsbekämpfungsmitteln sowie Agrarchemikalien und Agrarhandelsprodukten 

handelt es sich um einen Betriebsbereich, welcher der Störfall-Verordnung unterliegt

- Ermittlung des angemessenen Abstands zu schutzbedürftigen Nutzungen in der 

Nachbarschaft, um die Auswirkungen eines Störfalles zu minimieren 

- Als schutzbedürftige Nutzungen im Umfeld wurden die der Öffentlichkeit frei 

zugänglichen Objekte Aral-Tankstelle, McDonald’s-Restaurant und V8-Fitnessstudio 

angenommen

- Die relevanten Störfall-Szenarien wurden im Gutachten geprüft

- Unter Berücksichtigung der Detailplanung befinden sich alle schutzbedürftigen 

Nutzungen außerhalb des angemessenen Sicherheitsabstandes
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Regionalplan 

Münsterland


